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Kleine Anfrage 8617 
 
der Abgeordneten Franziska Müller-Rech und Christof Rasche FDP 
 
 
Wie haben sich die Unfälle mit Lastkraftwagen nach Sperrung der Bonner Nordbrücke 
entwickelt? 
 
 
Die Friedrich-Ebert-Brücke, auch bekannt als Bonner Nordbrücke, ist eine der wichtigsten Ost-
West-Verbindungen in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis. Die zur Bundesautobahn 565 
gehörende Rheinquerung wurde vor ihrer Sperrung täglich von über 100.000 Fahrzeugen 
genutzt. Der Anteil des Schwerverkehrs lag nach Angaben der Autobahn GmbH bei rund fünf 
Prozent.1 Aufgrund des baulichen Zustands der Brücke wurde die Nutzung schrittweise 
eingeschränkt. Seit dem 9. Februar 2026 durfte die Nordbrücke nicht mehr von Fahrzeugen 
mit einem zulässigen Gesamtgewicht von mehr als 7,5 Tonnen befahren werden.2  
 
Am 3. Juni 2026 wurde die Nordbrücke schließlich vollständig für den Kraftfahrzeugverkehr 
gesperrt. Aktuelle Brückenprüfungen hatten nach Angaben der Autobahn GmbH strukturelle 
Schäden am Tragwerk der linksrheinischen Vorlandbrücke festgestellt, die eine unverzügliche 
Sicherung erforderlich machten.3 Seitdem steht eine der zentralen Verkehrsverbindungen der 
Region nicht mehr zur Verfügung. 
 
Unter anderem aus Zuschriften von Bürgerinnen und Bürgern entsteht der Eindruck, dass seit 
den Einschränkungen der Nordbrücke insbesondere mehr Lastkraftwagen auf Straßen im 
Bonner Stadtgebiet ausweichen. Damit verbunden wird auch von einer subjektiv 
wahrgenommenen Zunahme von Verkehrsunfällen unter Beteiligung von Lastkraftwagen 
berichtet. Ob sich dieser Eindruck in der polizeilichen Verkehrsunfallstatistik tatsächlich 
widerspiegelt, sollte anhand belastbarer Daten überprüft werden. Dabei ist insbesondere von 
Interesse, wie sich die Situation seit Beginn der Gewichtsbeschränkung im Februar 2026 
sowie nach der vollständigen Sperrung im Juni 2026 entwickelt hat. 
 
 
Vor diesem Hintergrund fragen wir die Landesregierung: 
  

 
1 Die Autobahn GmbH des Bundes: A565: Sperrung der Rheinbrücke Bonn-Nord für Fahrzeuge über 
7,5 Tonnen tritt am 9.2.26 in Kraft, 19.01.2026, abgerufen unter: https://www.autobahn.de/betrieb-
verkehr/verkehrsmeldung/a565-sperrung-der-rheinbruecke-bonn-nord-fuer-fahrzeuge-ueber-75-
tonnen-tritt-am-9226-in-kraft (letzter Zugriff: 21.08.2026). 
2 Ebd. 
3 Die Autobahn GmbH des Bundes: A565: Rheinbrücke Bonn-Nord wird vorsorglich voll gesperrt, 
03.06.2026, abgerufen unter: https://www.autobahn.de/betrieb-verkehr/verkehrsmeldung/a565-
rheinbruecke-bonn-nord-wird-vorsorglich-voll-gesperrt (letzter Zugriff: 21.08.2026). 



LANDTAG NORDRHEIN-WESTFALEN - 18. Wahlperiode Drucksache 18/20934 

 
 

2 

1. Wie viele polizeilich erfasste Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Lastkraftwagen mit 
einem zulässigen Gesamtgewicht von mehr als 3,5 Tonnen bis einschließlich 7,5 Tonnen 
ereigneten sich im Bonner Stadtgebiet in den Monaten Februar bis einschließlich Juli 
2026? 

 
2. Wie viele polizeilich erfasste Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Lastkraftwagen mit 

einem zulässigen Gesamtgewicht von mehr als 7,5 Tonnen ereigneten sich im Bonner 
Stadtgebiet in den Monaten Februar bis einschließlich Juli 2026? 

 
3. Wie hat sich die Anzahl der in Fragen 1 und 2 beschriebenen Verkehrsunfälle im 

Vergleich zu denselben Monaten der Jahre 2023, 2024 und 2025 entwickelt? 
 
4. Bei wie vielen der in den Fragen 1 und 2 genannten Verkehrsunfälle wurden Personen 

verletzt oder getötet? 
 
 
 
Franziska Müller-Rech 
Christof Rasche 
 


